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gassebricht
Füm. eine neue mubmlk "gaaebmicht" bemühte Aich "die kette" nicht num um die mitarnbelt

ehemaligem abhängigem. Auch die andichten von gaAAen-ambeltemn dei Vmop-ln Voltten hlem

auiRühmlich zu womt kommen. Leidem lit dlemem vemAuch - a ei ei aui Zeitmangel, iel ei auA

andemn gmünden - tfümi emite nicht In dem emho^ten weiie geglückt. Immernhln macht dem be-

mlcht dem beiden Vmop-In-mltarnbeitern deutlich, dcu>i die ichlieiiung dei meitaumanti

"Balance" In dem izene einige matloilgkelt zum faolge hatte: thema dem "gaAaebmlcht-mubmlk

In einem dem nächiten "kette"-auigaben.

pi"ch4 ^e^mrznrctcisu"
Seit der Schliessung der "Balance" im letzten

herbst hat sich auf der drogenszene
einiges verändert. Für die drogenabhängigen
selbst bedeutete die Schliessung unter
anderem den verlust eines treffpunktes, der
einen wichtigen teil ihres lebensraumes
ausmachte. Für uns, die mitarbeiter des
Drop-in, deren aufgäbe es ist, mit dem dro-
genkonsumenten auch in dessen szene in kon-
takt zu stehen, bedeutete es den verlust
eines ortes, wo sich das drogeninteresse
der jugendlichen konzentriert manifestierte.

Wir erachteten es deshalb als sinnvoll,
mit unserer arbeit auch in der szene selbst
anzusetzen.

Hat sich dieser verlust inzwischen auf
"natürliche weise" wieder ersetzt? Gibt es

ein zweites "Balance"? Die antwort ist nein
Und wenn es so wäre, würde die politik der
konsequenten weiterführung des kampfes
gegen drogenhandel und -ansteckung bestrebt
sein, auch dort kontrollierend, ordnend
oder unterbindend einzugreifen.

Durch diese massnahme hat sich die szene
verteilt, ist unübersichtlich, diffus
geworden.

Wo sind unsere anknüpfungspynkte? Wo können
wir uns dem jugendlichen in bezug auf unse-
spezialgebiet (drogen- und persönliche hil-
fe, wo wir ihm tatsächlich etwas zu sagen
haben) noch mitteilen?

Die erwähnten umstände machen einen
zeitlichen mehraufwand notwendig. Regelmässige
kontakt und präsenz in der szene sind
Voraussetzungen, um die sogenannte "gassen-
nähe" zu haben, die unbedingt notwendiger
bestandteil der arbeitsweise einer anlaufstelle

sein muss.



Wir wissen noch nicht genau, welche form
von gassenarbeit sich aus dieser neuen
situation ergeben wird. Von weiteren er-
fahrungen versprechen wir uns neue impulse.

Der erste schritt, neue jugendliche auch
ausserhalb der beratungsstel1e anzusprechen,
ist unsere werbekampagne, die diesen monat
anlaufen wird. Wir beabsichtigen, gezielt
jugendliche, die am anfang einer drogenkar-
riere stehen, durch plakate und handzettel
(demnächst auch im tram zu sehen) zu
erreichen.

Paul R. Glaettli und Christoph Huber
mitarbeiter des Drop-in

Ich war sechs jähre auf der gasse, wo ich
auch lebte und wohnte. Heute finde ich die
gasse sehr verschissen. Früher wollte ich
auf der gasse sein, es war mein zuhause
und auch alles, was ich besass. Es gehörte
natürlich auch dazu, dass mich hin und wieder

die polizei erwischte und mich ins ge-
fängnis warf oder in die spinnwinde, wo

ich meinen entzug machen musste. Das nützte
aber meistens nichts, weil ich danach

ja noch nichts anderes kennen gelernt hatte,

und auch nicht mit anderen leuten
zusammen sein konnte. Ich musste wieder auf
die gasse, um verstanden zu werden. Natürlich

musste ich dann auch wieder auf
irgend eine krumme tour den Stoff beschaffen.
Ich versuchte, je nach dem einen einbruch
zu machen, oder sonst etwas, wo ich zu
geld kam, um mir den stoff zu beschaffen,
den ich brauchte. Ich versuchte dann auch,
bei meinen eitern geld zu stehlen und sie
anzulügen. Schliesslich brauchte ich ja
stoff. Es wurde zwar immer wie verschissener

auf der gasse, so rumzuhängen und
nichts zu tun, ausser dem stoff nachzurennen.

Am anfang war es spannend und reizvoll,

aber die freiheit, clie ich meinte
zu haben, war nicht echt, weil ich dauernd
auf der flucht vor der polizei war und hinter

dem gift herrannte.

Hampi

Holzwerkstatt der therapeutischen
gemeinschaft Gatternweg

- möbelrenovationen
- möbelreparaturen
- neuanfertigungen
- ziimmermannsarbeiten

- drechselarbeiten
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